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StrassenundWegein derSiedlung" AmFreihof "werdenbenannt.
Der Ausbauder von der GemeindeWienerrichteten Siedlung

" AmFreihof "in Kagranmachtdie Benennungmehrerer Verkehrsflächennotwen¬
dig .In seiner letzten Sitzunghat daher der Gemeinderatsausschussfürall¬
gemeineVerwaltungsangelegenheitendie Benennungdieser Strassen undWege
beschlossen .DieStrasse ,die in nord- südlicherRichtungverlauft unddie
SiedlunggegenOstenabschliesst ,wirdnachdemWienerBürgermeisterDr .
MartinSiebenbürger,dergegendenKaiserMaximilianI .unddenErzherzog
FerdinanddieRechteseinerVaterstadtvertratund1522enthauptetwurde,
Siebenbürgerstrasse"benannt;derimZugederSteigenteschgasseamBeginne

derKraygassegelegenePlatzerhältnachdemErfinderderSetzmaschineOttmar
Mergenthaler den Namen"Mergenthalerplatz " . AndereStrassenzüge in derSied¬
lung" AmFreihof "werdennachdemArztDr .JohannTeich ,nachdemFeldkaplam
der WienerakademischenLegionimJahre1848AntonFüster ,nachdemersten
WienerBuchdruckerStefanKoblinger ,nachdemletzten Bürgermeistervon
KagranKarlHofmann,nachdemBildhauerTilmannRiemenschneider ,nachdem
BildhauerFranzMelnitzky ,nachdemim Jahre 1930verstorbenenVorstanddes
FürsorgeinstitutesFloridsdorfJosefLöblundnachdemGeschichsforscher
und Professor Dr .Eugen Bormannbenannt .Die gegenüber dem Mergenthalerplatz

nachSüdenzumKagranerAngerverlaufendeStrassewird" JohannTeich-Gasse)
dievonihr zurNatorpgasceführendeGasse"Füsterweg",die Gasse ,diedie
NatorpgassemitderSteigenteschgasseverbindet,„StefahKoblinger-Gasse"
der Verbindungswegvonder Siebenbürgerstrassezur JohannTeich- Gasse
KarlHofmann- Gasse",die vonder SteigenteschgassenachNordenunddannnach

OstenzurSiebenbürgerstrasseführendeGasse"Riemenschneidergasse",die
VerbindungsgassevonderAfritschgassezurSiebenbürgerstrasse"Melnitzky¬
gasse " ,der Verbindungswegzwischender Steigenteschgasseundder KarlHof¬

mann - Gasse" Löblweg "und schliesslich eine Gasse ,die die Gasse " AmFroihof "

mit demKagranerPlatz verbindet ,„ EugenBormann .Gasse"heissen .DieTexte
der Erläuterungstafelnwerdenlauten : „Dr.MartinSiehenbürger ,Bürgermeister
vonWien1521- 1522. DieVerteidigungvonWionkostete ihn seinHaupt " ;
OttmarMergenthaler(1854-1899),ErfinderderSetzmaschine ";" Dr .JohannTeizh(1852-1925) ,ArztundWohltäterderarbeitendenBevölkerung";"AntonFüster
( 1808 - 1881 ) ,Foldkaplander WienerakademischenLegionim Jahrc1818"; "Sto¬
fan Koblinger ,wirktein Wienals erster Buchdruckervon1482- 1486";"Karl
Hofmann(1842-1919) ,1895- 1905BürgermeistervonKagran";"TilmannRiemen¬
schneider ( 1460 - 1531 ) ,deutscher Bildhauer " ;" FranzMelnitzky( 1822- 1676) ,
Bildhauer " ;" JosefLöbl( 1866- 1930) ,Vorstanddes FürsorgeinstitutesFlorids -¬
derf " ;„ Dr . EugenBormann( 1842 - 1917 ) ,Professor für alte Geschichte undEpi¬
graphik an der WienerUniversität " .

*
Lr ,MartinSiebenbürger,genanntCapinius,auchCopinitz,Bürger¬meister von Wien in den Jahren 1521 und 1522 ,entstammte einer siebenbür¬

gisch - sächsichenFamilie ,die die ursprüngliche Heimatverlassen und inWieneine neuc Heimat gefunden hatte .Dreimal bekleidete Dr .Siebenbürger die Wür - ¬

de eines Dokansder juristischen Fakultät an der WienerUniversität,in den
Jahren 1505,1510und1516 ; scit1508warer mit demBürgerrechtausgestattet .ImJahre 1512finden wir Dr .Siebenbürgerals Stadtrichtcr .Nachseinerpoli¬tischen Ueberzeugungwar Siebenbürger ein energischer Vorkämpferfürdie
ständischen Rochteundstädtischen Gerechtsamengegendielandesfürstliche
Gewalt .In dem leidenschaftlich bewegten ,fast drei Jahre währenden Kampfe ,der nach dem Tode des Kaisers Maximilian zwischen den Ständen und der lan¬
desfürstlichen Gewalttobte ,war er ein kühner Führer der Opposition .Maxi¬
milian hatte in seinem Testamente vom 6 .Jänner 1519 seine beiden Enkel
Karl und Ferdinand ,die damals in weiter Ferne weilten ,zu Erben der öster¬
reichischen Ländereingesetzt .Zuglcichenthielt das TostamentdieBestimmung .
dass die Erbprovinzen dembinorigen "Rogimentc " ,das ist der vonMaximilian
eingesctztcnoberstenRogierungsbchörde ,bis zur Ankunftder neuenLandes¬184
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fürsten Gchorsamzu leisten verpflichtet seien und dass bis dahin allc Be- ¬
amten ihre Stellen bchalten sollten .Ucberall erklärten die Ständc,cs ent - ¬
sproche altem Horkommen und ihrem guten Rcchte ,die Landesregierung nach dem
Hinscheiden dos Fürston bis zur Ankunft des Nachfolgers selbst zuführen .
In der Landschaft unter der Enns und insbesondere in Wiengingen damalsdieWogender ständischen Bewegungam höchsten .Der alten Regierung wurdehof¬
tigster Widerstand geleistct ,ihr Willkürherrschaft und Bestcchlichkoit ,ja

selbst Landesverrat vorgeworfen .Dr .Martin Siebenbürger war die Soolodie¬
ser Opposition in Wien . Beider Neuwahl des Bürgermeisters wurde or mit
grosser Mchrheit zumBürgermeister gewählt .NachverschicdenenVerhandlungen
mit Karl und Fordinand - Karl überlioss in einem Toilungsvertrag die fünf
österrcichischen Erbprovinzen seinem Bruder Ferdinand - warSicbenbürgerheim Hofe unbeliebt gewerden . Voreinem von Ferdinand bald nach seiner An¬

kunft in Wiener Noustadt eingesctzten Gericht ,demFordinand selbst vor - ¬
saas ,wurdedemWienerBürgermeister Siebenbürgerder Prozess gemacht .Am23 .
Juni 1522 wurde or von diesem Gericht zum Tode vorurteilt und am11 . August
1522 mit fünf anderen Wiener Bürgern enthauptct .

Ottomar Morgenthaler ,der im Jahre 1854 in Dürrmenggeboren
wurde ,zeigte schonfrühzeitig Interesse für Mochanik ,erlernte danndieUhr¬
machereiundtrat 1872in Washingtonals Arbeiterin einc Fabriktochni¬scher Apparatc ein,in der er bald eine hervorragende Stellung erlangte .

Nachlangjährigen Versuchengelang ihm die Konstruktion einerSotzmaschinc ,
dic seinem Namonin der Geschichte der Buchdruckorkunsteinen ersten Platz
sichert .Mergenthaler starb in New York am 28 .Oktober 1899 .

Dor Arzt Dr .Johann . Teich ,geboren am 20 .Februar 1852 in
Wien .war nach Absolvicrung seiner Studien und einer Spitalspraxis in ver¬

schiedenenGemeindenOostorrmichsals Gemeindtarztangestellt .VomJahrc1901
an wirkte Dr . Teich als Gemeindearzt in der Gemeinde Kagran und nach der
Eingemeindung Kagrans als Wiener Stadtarnt .Dr .Toich ,dor sich durch seine
langjährige aufopfornde Tätigkeit und seine soziale Einstellung dor arbei¬
tondenBevölkerungdesBezirkesgegenübergrosseVordionsteerworbenhatte ,starb am 18 .Oktober 1925 in Wien .

AntonFüsterwurdeam5 .Jänner1808in RadmannsdorfinOber¬
krainals SohneinesHandolsmannosgeboron .Er wandtesich nachAbsolvierungdes Gymnasiums und thcologischer Studien an Wien der pricsterlichen Lauf¬

bahn zu ,1843 wurde er in WienzumDoktor der Philosophie promovicrt .Scine
Predigten fanden grösstc Aufmerksamkeit .Am12 .März1848 stand Dr .Füster
an der Spitze der Studentendoputation ,die dem Kaiser dic bakennte Rosolu¬

tion umProssc - ,Rede - undGlaubensfrciheit überreichte ;am 17 .März1848
hiclt er die violbesprochenc Rode am Grabe der Märzgefallenen aufdom
Schmelzer Friedhof .Dic akademische Logion wählte Dr .Füstor zu ihremFoldkap¬lan .Auchin don Rcichstag wurde er gowählt,Wogenseiner Loyalität derAr¬
beiterklassc und der Studentenschaft gegenüber wurde Füster im Jahre 1819
des Hochverratesangcklagt ;seiner Vorhaftungontzog er sich dunchFlucht ,
dic ihn über Deutschlandnach Englandführtc .Im Oktober1819wandorteer
nachAmorikaaus undlicss sich in Bostonnieder .ImJahre 1855übersicdel¬te or dann nach NowYork ,brachte sich dort durch UnterrichtsstundenfortZdie
und gründcte die " freibrSchulc " ,deren erster Dircktor er wurde .Erst im
Jahre 1876kehrteFüsternachOesterreichzurück .Er starb am12 .März1881.
Die Leichenfeier an der ganz Wientoilnahm ,war eine grossartige Kund¬gabung für den Freiheitskämpfer .

Von dem Buchdrucker Stefan Koblinger sind wederGoburts - noch
Sterbedatenbekannt .Es stcht jedoch fost ,dass er als erster Buchdruckerin den Jahren 1482 bis 1486 in Wienwirkte .

Karl Hofmann ,geboren im Jahre 1812,war Kaufmann in Kagran .
Nachdomer 12 Jahre lang im Gemeinderatsausschuss von Kagran gowesenwar ,
wurde or Bürgermeister dieser Gemeindc .Nach der Eingemeindung Kagrans ,die
im Jahrc 1905 crfolgtc ,war er zwei Jahrc hindurch Bezirksarzt vonFlorids - ¬
dorf und dann bis zumJahre 1919 Gomeinderatvon Wien .Umden Bau vonSchu¬
lon undumdenAusbauder StrassenbahnnachKagranhat sich Hofmann ,derim
Jahrc 1919 starb ,grosse Verdienste erworben .

Dor Bildhauer Tilmann Riomenschneider ,goboren 1460 inOsterode
im Harz ,wirkte vor allem in Würzburg ,woer im Jahrc 1483 in dieLukas¬
gilde aufgenommenwurde und apäter in den höchsten städtischen Eemtern
tätig war . Erstarb in Würzburg am 8 .Juli 1531 .

Der Bildhauer Franz Molnitzkx ,der am13 .November1822in
Schwanbergin Böhmengeboron wurde ,kamnach Vollendungseiner Studienan
die Aköiomie der bildenden Künste .Von seinen Schöpfungen sind denWienern
zahlreiche Statuen wohlbekannt ,so mehrereHoiligenstatuen auf demGicbelder
Stophanskirche ,die Kolossalfiguren der Aspernbrücke ,die Statuc Heinrich
Jasomirgotts vor dem Rathaus und andere .Der Künstter starb am . Februar1876

in Wion .
Josef Löbl ,geboren am 13 .Jänner 1866 in Prag,wurde im Jahro 191

als Sprongelfürsorgerat bestätigt und war gleichzeitig Soktionsobmann .ImJahre 1923 wurde er zum orsten Vorstandstollvertreter und im Jänner 1926 - ¬
zumVorstand dos Fürsorgeinstitutos Floridsdorf gewählt .Der umdasFür
sorgewgson vordiente Mann starb am 7 .Oktober 1930 .
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EugenBermann,deram6 .Okteber1842in HilchenbachinWestphalcngeborenwurde ,studierte in BonnundBerlinklassi¬
sche Philelogie undwurdeimJahre 1865in Berlinpromoviert .Vier Jahre hindurch war or dann Mitarbeiter amlateinischen
Inschriftencorpusin Italien .Ven1869bis 1880warDr .Bermann
als Mittolachulprofesaortätig undorhiolt danneinenRufandieUnivorsitätMarburg.1885wurdoor als NachfalgerOttoHirsch-¬folds als Professerder alten GeschichteudEpigraphikandicWienerUnivorsitätberufen .DerGelchrte ,der als .SchülerMemm¬
sens die archäelegisch - opigraphische Wiseenschaft in Oosterreich .
zur Elütcbrachtoundsich umdie epigraphischenDonkmäler
CarnuntumsgrösateVordienstoerworbenhatto ,starbinKloster¬heuburgam1 .März1917 .
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